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Am 6. Oktober 2013 fand die feierliche Eröffnung des 
Quartier Leech statt, das nach einer zügigen Umbau-
phase u.a. für den Regelbetrieb des Afro-Asiatischen 
Instituts seine Pforten wieder öffnete. Neue bzw. ad-
aptierte Büro- und Veranstaltungsräume und anders 
konzeptierte Wohnmöglichkeiten für Studierende aus 
verschiedenen Ländern prägten den Start in eine neue 
Phase der Arbeit im Dienste der Interkulturalität. Beson-
ders erfreulich war dabei, dass die Studierenden in gro-
ßer Zahl ins AAI „zurückkehrten“ bzw. viele neue junge 
Menschen verschiedenster Nationalität dazukamen; 
die Nachfrage verlangte eine Aufstockung der Studie-
rendenzimmer von ursprünglich 30 auf rund 50. Dies 
spricht einerseits für den Standort, andererseits und 
vor allem aber dafür, dass im AAI viel mehr als Wohn-
raum geboten wird. Mit zahlreichen Veranstaltungen 
und Projekten wurde einmal mehr deutlich gemacht, 
dass hier ein Lebensraum im besten Sinn generiert und 
von einem engagierten Team laufend aktualisiert wird. 
Mit Angeboten für alle, die an der Welt interessiert 
sind, und Impulsen für Menschen aus aller Welt setzt 
das AAI stetig wichtige Akzente im entwicklungspoli-
tischen und interkulturellen Diskurs, verpflichtet einer-
seits der ernsthaften und umsichtigen Betrachtung, 
andererseits interessiert an tagesaktuellen Ereignissen, 
die rund um den Globus passieren und zueinander in 
Relation zu setzen sind. 

Nicht zuletzt der Interreligiöse Dialog, der nach der 
so erfolgreichen und international beachteten Inter-
religiösen Konferenz ComUnitySpirit im Sommer 2013 
als fixer Arbeitsschwerpunkt installiert wurde, trägt 
seit seiner Etablierung erfreulich vielschichtig zu einer 
Vernetzung der in Graz agierenden Religionsgemein-
schaften bei und hat das AAI auch auf diesem Gebiet 
zu einer unverzichtbaren Einrichtung gemacht. Ein aus-
drücklicher Dank geht an die engagierten VertreterIn-
nen der verschiedenen Religionsgemeinschaften, die 
sich bei den gemeinsamen Aktivitäten einbringen.

Mit anhaltendem Interesse und auch Freude widmet 
sich das AAI auch den kulturellen und gesellschaftlichen 
Aspekten einzelner Länder und stellt mit einer großen 
Bandbreite an Formaten und Gästen einmal mehr unter 
Beweis, dass es seinem Motto gerecht wird: „Afrika, Asi-
en und Lateinamerika sind unsere Leidenschaft. Hier wie 
dort.“ Ich danke allen, die diesen Leitsatz tagtäglich zum 
Leben erwecken: mit Ideen, großem Engagement und 
viel Herz für die Anliegen des AAI.Dr. Wolfgang Messner 

Vorstandsdirektor der Holding Graz
Kuratoriumsvorsitzender des AAI

Wiederaufnahme-
verfahren.
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Im tatsächlichen Sinn hat Duvier del Dago Fernandez 
im vergangenen Jahr im Afro-Asiatischen Institut eine 
Brücke in die Luft gespannt. Der kubanische Künstler 
hat u.a. 2011 bei der Biennale in Venedig ausgestellt 
und ist seit Jahren mit seinen beeindruckenden Konst-
ruktionen, die er mit Fäden und Schwarzlicht quasi als 
dreidimensionale Zeichnungen im Raum erstellt, viel-
beachtet in Kuba, Europa und den USA.

Im AAI hat er für seine Arbeit ein Objekt gewählt, dass 
vielfältig interpretiert werden kann und generell zum 
Haus perfekt passt: Auf verschiedenste Weise werden 
hier Brücken geschlagen – zwischen Personen, Organi-
sationen und letztlich zwischen Welten.

Die Dynamik des Ortes ergibt sich aus den unterschied-
lichen Menschen, die hier leben und arbeiten, und den 
Themen, die jeweils gerade besonders dringend sind, 
sich aus gesellschaftlichen und politischen Entwick-
lungen in der Welt ergeben und in unterschiedlichen 
Akzentuierungen niederschlagen. Das AAI fasst die ak-
tive und kritische Beobachtung aktueller Geschehnis-
se als wichtigen Teil der Arbeit auf, zumal die persön-
lichen Kontakte die Dimension der Weltbetrachtung 
intensivieren: Studierende sind unserem Haus verbun-
den, sie wohnen hier, sind in Projekten des AAI aktiv 
und stellen eine persönliche Brücke in viele Länder 
dar. Vieles von dem, was man sonst nur über die Me-
dien als Weltgeschehen erlebt, ist dadurch im AAI viel 
unmittelbarer und persönlicher spürbar. In Veranstal-
tungen, die aktuelle Geschehnisse in verschiedenen 
Ländern zum Thema haben, und in der Schreibwerk-
stätte „Leben erzählen“ sind sie genauso aktiv wie in 
eigenen Initiativen, die das AAI gerne begleitet und 
mit Rat und Tat unterstützt. 

Es ist ein wichtiges Anliegen unseres Hauses, junge 
Menschen, die sich für Themen einsetzen und aktiv 
werden möchten, zu motivieren und zu befähigen. Wir 
tun das, indem wir Knowhow aus organisatorischen 
Belangen sowie unseren inhaltlichen Schwerpunkten 
des interkulturellen und – religiösen Dialogs zur Ver-
fügung stellen. Das eindrucksvollste Beispiel einer stu-
dentischen Eigeninitiative im letzten Jahr ist der Ver-
ein Zenith, den Studierende aus dem AAI gegründet 
haben mit dem Ziel, junge Menschen aus dem Nahen 
Osten und Europa über den interkulturellen Austausch 
zu vernetzen. Der bisherige Höhepunkt der Vereinsar-
beit war eine Projektwoche, deren Name perfekt passt: 
The Bridge.

Im vergangenen Arbeitsjahr wurden also wieder zahl-
reiche Brücken geschlagen. Selbstverständlich kom-
men laufend welche dazu, weil sich manche ein Beispiel 
am Bestehenden nehmen oder neue Ideen einbringen. 
Ich danke allen, die unsere Arbeit als BrückenbauerIn-
nen durch finanzielle und ideelle Unterstützung er-
möglichen, und allen, die sich mit kreativen und prakti-
schen Beiträgen engagieren und mitarbeiten. 

Vor allem danke ich jenen, die den nachhaltigsten Bei-
trag leisten, weil sie die geschlagenen Brücken dann 
auch begehen.Dr.in Claudia Unger

Institutsleitung
Mitglied der Geschäftsführung

Brücken.

Vorwort
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Ein Haus 
DREI Kontinente.

Das Afro-Asiatische Institut Graz

Allgemeines

Mit seinem Bildungs- und Kulturprogramm verfolgt das AAI aus 
der Perspektive des Globalen Lernens das Ziel, die Öffentlichkeit 
bzw. seine Zielgruppen für gewichtige Themen im Bereich 
Entwicklungszusammenarbeit, Migrationspolitik, Interkulturalität 
und Interreligiosität nachhaltig zu sensibilisieren und damit seinem 
vielschichtigen Publikum einen differenzierten, individuellen und 
emotionalen Zugang zu diesen Themen zu verschaffen.
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Mit seinem Bildungs- und Kulturprogramm verfolgt 
das AAI aus der Perspektive des Globalen Lernens 
das Ziel, die Öffentlichkeit bzw. seine Zielgruppen für 
gewichtige Themen im Bereich Entwicklungszusam-
menarbeit, Migrationspolitik, Interkulturalität und In-
terreligiosität nachhaltig zu sensibilisieren und damit 
seinem vielschichtigen Publikum einen differenzier-
ten, individuellen und emotionalen Zugang zu diesen 
Themen zu verschaffen.

Durch die zahlreichen Aktivitäten (Lesungen, Vorträge, 
Symposien, Workshops, Ausstellungen, Disputationen 
etc.) des AAI Graz erlangen die BesucherInnen neue 
Einblicke in die Vielfalt der Lebensverhältnisse und 
-situationen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Durch 
dieses Wissen kann ihre entwicklungspolitische, inter-
kulturelle und interreligiöse Kompetenz weitgehend 
ergänzt werden.

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit des AAI liegt 
in der Sensibilisierung verschiedener Zielgruppen. Nur 
wenn es gelingt, Ängste und Vorurteile gegenüber 
dem „Fremdsein“, dem „Anderssein“ abzubauen, kann 
ein respektvoller und wertschätzender Dialog, der 
eine offene Auseinandersetzung mit anderen Kulturen 
möglich macht, initiiert werden.

Die Vermittlungsarbeit von im Bereich Weltreligionen 
ausgebildeten ReferentInnen an Bildungseinrichtun-
gen sowie die Konzeption und Durchführung von in-
terreligiösen Projekten und Gesprächskreisen zählen 
ebenfalls zur Basisarbeit des AAI Graz. Als interreligiö-
ses Kompetenzzentrum stellt das AAI seit seiner Grün-
dung einer aktiven muslimischen Gemeinde einen 
Gebetsraum zur Verfügung, in dem auch die wöchent-
lichen Freitagsgebete stattfinden.

In der Beratung und Vermittlung von Studierenden aus 
Afrika, Asien und Lateinamerika ist die individuelle Be-
treuung und Förderung ein wesentlicher Aufgabenbe-
reich des Studienreferats des AAI. Unterstützung gibt 

es in Fragen sozialer, rechtlicher, finanzieller und stu-
dienbezogener Natur: bei der Vergabe von Stipendien 
an entwicklungspolitisch orientierte Studierende, bei 
Integration und Reintegration sowie bei der studien-
begleitenden Bildung. Gerade durch die Förderung 
von Studierenden aus Entwicklungsländern an öster-
reichischen Hochschulen und Universitäten sollen zu-
künftige ExpertInnen ausgebildet werden, die bereit 
sind in ihren Heimatländern aktiv an der Lösung von 
entwicklungspolitischen Aufgaben mitzuwirken.

Das AAI Graz beherbergt ein StudentInnenheim für 
46  Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Das Café Global als völkerumfassender Treffpunkt des 
Hauses bietet internationale kulinarische Köstlichkei-
ten aus den verschiedenen Regionen der Welt.

Durch die bereits vorhandene Infrastruktur und die 
zentrale Lage sind im AAI Begegnungen mit Men-
schen unterschiedlicher Kulturen jederzeit möglich. 
Das Zusammenwirken von In- und AusländerInnen in 
einem partizipativen Diskussionsprozess lässt Ideen 
und Konzepte für Veranstaltungen entstehen, die so-
wohl der Sensibilisierung der öffentlichen Meinung 
als auch der Information innerhalb der Stadt und der 
Steiermark dienen.

Die intensive Vernetzung mit lokalen, regionalen und 
internationalen PartnerInnen, mit den Universitäten 
und mit für die entwicklungs- und gesellschaftspoli-
tische Arbeit relevanten Einrichtungen stellt neben 
der Interaktion mit den Dialoggruppen eine bedeu-
tende Funktion des AAI Graz dar. Die daraus resultie-
renden Kooperationen und Synergien haben einen 
positiven Einfluss auf die Gestaltung des Bildungs- 
und Kulturprogramms.

Das Afro-Asiatische Institut Graz (AAI) bietet als Infor-
mations- und Servicestelle, Zuhause und Anlaufstelle 
für ausländische Studierende Studienbetreuung, Sti-
pendien, StudentInnenheim, Kulturveranstaltungen, 
Bildungsarbeit, Entwicklungszusammenarbeit und 
nicht zuletzt die Rechtsberatung für Studierende aus 
dem Ausland. 

1964 wurde das Institut von der Diözese Graz-Seckau 
als Stiftung nach kirchlichem Recht mit Rechtspersön-
lichkeit für den staatlichen Bereich gegründet und gilt 
seit 50 Jahren als interkulturelles Netzwerk in Graz. Als 
internationale Drehscheibe der Begegnungen von Kul-
turen und als Kommunikationszentrum leistet es einen 
aktiven Beitrag zum Dialog zwischen Menschen unter-
schiedlicher Weltreligionen und Weltkulturen. Darüber 
hinaus fördert es das friedliche Zusammenleben in der 
Stadt Graz und in der Steiermark. Im Zentrum seiner 
Aktivitäten stehen Afrika, Asien und Lateinamerika: 

EIN HAUS DREI KONTINENTE.

Allgemeines
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Das Kuratorium
des Afro-Asiatischen Instituts Graz

Kuratorium / Team

Dr. Wolfgang Messner
Vorstandsdirektor der Holding Graz
Kuratoriumsvorsitzender

Mag.a Angela Lienhart
Katholische Frauenbewegung
Stellvertretende Kuratoriumsvorsitzende

Mag. Herbert Beiglböck
Wirtschaftsdirektor der Diözese Graz-Seckau 

Mag. Hans Putzer
Leiter des Bildungshauses Mariatrost 

Altbürgermeister Alfred Stingl

Mag. Dietmar Schreiner
Geschäftsführer Welthaus der Diözese Graz-Seckau

Ao. Univ.-Prof.in M.A. Mag.a Dr.in Roberta Maierhofer
Leiterin des Zentrums für Inter-Amerikanische Studien an 
der Karl-Franzens-Universität Graz

Univ.-Prof. Dr. Hans Sünkel
Altrektor der Technischen Universität Graz

Univ.-Prof. Dr. Basilius Groen
Univ. Prof. am Institut für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst 
und Hymnologie der Karl-Franzens-Universität Graz

Dr.in Anne-Marie Leb
Gemeinderätin a. D. 

Dr.in Claudia Unger 
Institutsleiterin,
Mitglied der Geschäftsführung

MMag. Alois Kölbl
Hochschulseelsorger,
Mitglied der Geschäftsführung

Mag.a Ruth Madl
Wirtschaftsleiterin,
Mitglied der Geschäftsführung

Mag.a Petra Imre 
Studienreferentin, Assistentin der Geschäftsführung,
Organisationsstelle Multikulti-Ball

Mag.a Evelyn Tschernko 
Kultur- und Bildungsreferentin

Mag. Pamir Harvey 
Interkultureller Referent

Bakk.a Nicola Baloch
Referentin für den Interreligiösen Dialog

Nikolaus Perscha
Zivildienstleistender

Das Team
des Afro-Asiatischen Instituts Graz
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Bildungs- und 
Kulturprogramm

Bildung und Kultur 
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Das Afro-Asiatische Institut Graz (AAI) als internationales Begegnungs-
zentrum der Kulturen setzte mit zahlreichen Veranstaltungen im 
Berichtsjahr vom 1. Oktober 2013 bis 30. September 2014 interkulturelle 
und entwicklungspolitische Schwerpunkte. 
Insbesondere widmete sich das AAI dem Thema Heimat. Die Auseinander-
setzung mit diesem Thema ist eine vielfältige, die weit über eine 
Verortung hinausgeht und neben der Sprache, Kultur und Tradition 
vor allem an emotionale Komponenten, persönliche Erfahrungen und 
Verbindung mit anderen Menschen geknüpft ist. Darüber hinaus wurden 
auch aktuelle Themen mittels Vorträgen, Lesungen, Ausstellungen, 
Konzerten etc. umgesetzt.

AAI GRAZ 20132014



Veranstaltungen

Am 07. Oktober 2013 war es endlich soweit: Nach ei-
ner längeren Phase der Planung und des Umbaus des 
Afro-Asiatischen Instituts und der Katholischer Hoch-
schulgemeinde öffnete das Quartier Leech, ein Ort 
des interkulturellen und interreligiösen Gelingens, 
seine Pforten und es kehrte wieder Leben ein in der 
Leechgasse 22 - 24. Dem Festakt wohnten nicht nur die 
170 Studierenden, die zu diesem Zeitpunkt ihr neues 
Zuhause bereits bezogen hatten, sondern auch Diö-
zesanbischof Dr. Egon Kapellari, der steirische Lan-
deshauptmann Mag. Franz Voves und der Grazer 
Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl bei. Im Rahmen 
der Eröffnung präsentierte die iranische Fotokünstle-
rin Maryam Mohammadi die Fotoausstellung „Nicht 
Heimat, aber mein Zuhause.“ Maryam Mohammadi 
porträtierte Studierende des Afro-Asiatischen Instituts 
(AAI) und der Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) 
mit Dingen, die im Laufe ihres Lebens an Bedeutung 
gewonnen haben, und mit Worten, die auch fernab 
von Vertrautem tragen. Heimat im klassischen Wort-
sinn wird unseren Studierenden das Quartier Leech nie 
werden können – sehr wohl aber ein Zuhause.

Bildung und Kultur 

Aus der Reihe „Think Global Act Local“ gestaltete 
René Michalski, Gartenmeister im Botanischen Gar-
ten, am 14. Oktober 2013 den Koch-Workshop „Ernte 
aus der Apotheke der Natur“. Im Zuge des Kochens 
lernten die TeilnehmerInnen, mit welchen Kräutern 
und Unkräutern die unterschiedlichen Beschwerden 
behandelt werden können. Außerdem wurde bei die-
sem Workshop die Bedeutung dieser Pflanzen für die 
Ernährungssicherheit und -souveränität vermittelt. 

15, 16

Die Kooperation mit dem Landesjugendreferat des 
Landes Steiermark wurde im Berichtszeitraum fort-
gesetzt. Am 09. Oktober 2013, 04. Dezember 2013, 
05. Februar 2014, 26. März 2014 und am 21. Mai 2014 
fanden die BerufschulsprecherInnen-Seminare im AAI 
statt. Die TeilnehmerInnen bekamen einen Einblick in 
das interkulturelle Zusammenleben im AAI und in die 
internationale Küche.

Am 23. Oktober 2013 fand im Café Global ein inter-
nationaler Musikabend statt, der sich dem Kontinent 
Afrika widmete.

Am 10. Oktober 2013 war der kolumbianische Schau-
spieler, Psychologe und Aktivist Hector Aristizábal zu 
Gast bei InterACT in Graz. Aristizábal überlebte Bür-
gerkrieg, Haft und Folter und emigrierte 1989 in die 
USA. Mit einfachsten ästhetischen Mitteln, vor allem 
aber durch ein körperlich-emotionales Spiel berührte 
und schockierte er das Publikum zugleich. Nach seiner 
Performance wurde das Publikum in einem partizipa-
tiven Workshop eingeladen, selbst in einen kreativen 
Prozess zu treten. Veranstaltet wurde der Abend von 
AAI, Omega, ETC Graz und Südwind. 

Zur Verkostung von „Weltrettungsmarmeladen“ luden 
am 24. Oktober 2013 Alexandra Poetz und Michael 
Bauer-Leeb im Rahmen der Veranstaltung „Weltret-
tungsmarmelade und andere Schürzen  –  lokale 
Lösungen in globalem Kontext“ in der Reihe „Think 
Global Act Local“ ein. Wie rettet man die Welt mit 
Marmelade und Schürzen? Wie lautet die Formel für 
einen glücklichen Planeten? Diese und andere Fragen 
wurden an diesem Abend diskutiert. 
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Bildung und Kultur 

Am 10. und 11. November 2013 fand das Lesefest 
„Freischreiben. Literatur und Widerstand“ im Kul-
turzentrum bei den Minoriten statt. Das Lesefest bot 
international bekannten AutorInnen die Möglichkeit, 
Werke, die sich durch literarisches Engagement ge-
gen staats- und wirtschaftspolitische Unterdrückung 
auszeichnen, zu präsentieren. Eine Veranstaltung in 
Kooperation mit ISOP, dem Internationalen Haus der 
Autorinnen und Autoren Graz, Kulturvermittlung Stei-
ermark, Karl-Franzens-Universität Graz, FH Joanneum 
Graz und AAI.

Die HochschülerInnenschaft an der Uni Graz veran-
staltete am 24. November 2013 in Kooperation mit 
dem AAI den „International Tea Day“ im Meerschein-
schlössl. Es nahmen über 100 Studierende aus 15 ver-
schiedenen Nationen teil, die die Gelegenheit zum un-
gezwungen interkulturellen Austausch nutzten.

17, 18

Das Benefizkonzert „Chopin – Die Poesie der Töne“, 
ein Klavierabend mit Martin Prettenhofer (Klavier) 
und Harald Haslmayr (Moderation), fand am 06. No-
vember 2013 in Kooperation mit der Katholischen 
Hochschulgemeinde im Barocksaal des Priestersemi-
nar statt.

Im Rahmen des interreligiösen Kochworkshops „Essen 
belebt Glauben“ lernten die BesucherInnen am 
25. November 2013 die katholische Kirche auf den 
Philippinen besser kennen. Darüber hinaus wurden 
gemeinsam mit der Referentin Rowena Wogrolly in 
der „Open Kitchen  – Grießkoch“ philippinische Spezi-
alitäten zubereitet.

Vom 20. bis 23. November 2013 fanden im Film-
zentrum im Rechbauerkino Graz, unterstützt u.a. vom 
AAI Graz, die Filmtage zum Recht auf Nahrung statt: 
„Hunger. Macht. Profite. 6“. Dabei wurden kriti-
sche Filme über unsere Agrar- und Ernährungssys-
teme gezeigt und Ungerechtigkeiten und Profiteure 
sichtbar gemacht.

Am 28. November 2013 präsentierten das Referat für 
ausländische Studierende und das Kulturreferat ge-
meinsam mit dem AAI in der Reihe „Kulturabende“ 
Einblicke in das Land Russland. Studierende aus 
Russland berichteten über ihre Erfahrungen und Erin-
nerungen. Im Anschluss wurden russische Spezialitä-
ten präsentiert und Fragen beantwortet.

Elke Edlinger und Astrid Pinter leiteten am 30. No-
vember 2013 im AAI den Workshop „Grenzen in 
Bewegung“, einen Workshop speziell für Frauen, die 
Grenzen setzen, respektieren und erweitern wollen. 
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Bildung und Kultur 

Am 10. Dezember 2013 (Tag der Menschenrechte) ver-
teilten Studierende des AAI in der Grazer Innenstatt 
Duftkerzen in Herzform. Verpackt wurden die Kerzen 
in kleinen Papiertaschen mit der Aufschrift „Erwärme 
Dein Herz für Andere“. Mit dieser Aktion wiesen die 
Studierenden auf die Menschenrechtssituation in ver-
schiedenen Ländern hin.

„Leben erzählen“  –  Die Schreibwerkstatt für Mig-
rantInnen fand im Berichtszeitraum in regelmäßigen 
Abständen im AAI in Kooperation mit uniT – Verein 
für Kultur an der Karl-Franzens-Universität Graz statt. 
Kreativität, die Freude am Schreiben und vor allem 
der Spaß am Umgang mit der Sprache standen dabei 
im Vordergrund. 

19, 20

Das AAI präsentierte am 09. Dezember 2013, anläss-
lich des Menschenrechtstags, die Draht-Licht Installati-
on „I AM U“ des Grazer Künstlers Alfred Resch. 

Das ETC präsentierte am 11. Dezember 2013 gemein-
sam mit dem AAI Literatur und Musik zum Tag der 
Menschenrechte im Literaturhaus Graz.

Zum Jahresausklang präsentierte das AAI am 18. De-
zember 2013 „Weltensplitter“, eine musikalische 
Rundreise um die ganze Welt mit Bruno Richard. 

Wer Interesse an internationaler Küche hatte, war am 
09. Jänner 2014 herzlich eingeladen in die Aula der 
Karl-Franzens-Universität Graz zu „Global Village“. 
Organisiert von der internationalen Studierendenorga-
nisation AIESEC und unterstützt durch das AAI, stellten 
Studierende aus aller Welt ihre Länder vor und verwöhn-
ten die BesucherInnen mit kulinarischen Köstlichkeiten. 

Im Rahmen der Reihe „Beweg!Gründe – jüdisch-
argentinische AutorInnen in Europa“ präsentierte 
das AAI am 15. Jänner 2014 die argentinische Autorin 
Luisa Futoransky. Sie las aus ihrem Buch „Formosa – 
Meine Heimat ist das Wort“. Formosa, die frühere Be-
zeichnung der Insel Taiwan, aber auch Hauptstadt der 
gleichnamigen argentinischen Provinz sowie der Name 
jenes Schiffes, auf dem Vorfahren der Ich-Erzählerin 
seinerzeit ins „Gelobte Land Argentinien“ gekommen 
sind. Moderiert und gedolmetscht wurde der Abend 
von Ao. Univ. Prof.in Dr.in Erna Pfeiffer vom Institut 
für Romanistik der Karl-Franzens-Universität Graz. 
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Bildung und Kultur 

21, 22

Im ZeroWaste Workshop am 17., 18. und 19. Jänner 
2014 erlernten die TeilnehmerInnen Methoden, wie 
man ressourcenschonend Neues und Schönes aus Al-
tem erschaffen kann. Nach dem Motto „Adaptieren 
statt Konsumieren  –  Re/Upcycling statt Überfluss“, 
lud der Workshop dazu ein, eigene Designideen umzu-
setzen, regte zum Nachdenken über den Umgang mit 
Ressourcen an und zeigte, dass nachhaltiges Verhalten 
Spaß macht. Geleitet wurde der Workshop von der De-
signerin Alexandra Poetz.

zutiefst persönliche Geschichte eines Mannes port-
rätiert, der sich konsequent allen Widerständen ent-
gegen stellt, um für ein besseres Leben in seinem 
Heimatland zu kämpfen. Noch während seiner 27-jäh-
rigen Haftstrafe auf der berüchtigten Gefängnisinsel 
Robben Island stieg Nelson Mandela zum charismati-
schen Führer der Anti-Apartheid-Bewegung und zum 
weltweiten Symbol für friedlichen Widerstand auf. 
Präsentiert wurde der Film von Radio Soundportal in 
Kooperation mit dem AAI, Volksbank Graz-Bruck und 
der Arbeiterkammer Steiermark. 

Im Rahmen von „Think Global Act Local“ beschäftig-
ten sich die ZuhörerInnen am 30. Jänner 2014 im AAI 
mit der nachhaltigen Erzeugung von Lebensmitteln. 
Ulrike und Scott Klein von der KLEINEen FARM stell-
ten das Modell der Gemeinschaftsgetragenen Land-
wirtschaft vor, bei der jede und jeder dazu beitragen 
kann, alte Sorten zu erhalten, den Boden aufzubauen 
und Kreisläufe zu schließen. 

Am 19. Jänner 2014 widmete sich die Kritikfabrik 
im Theater am Lend dem Diskurs über reale Grenzen 
und Grenzen im Kopf und diskutierte die Möglichkeit 
von Grenzüberschreitungen. Die Kritikfabrik stellte 
die Situation von Flüchtlingen in Österreich in den 
Mittelpunkt und präsentierte unter dem Titel „The 
Translation Hotel“ das in Augsburg entwickelte Mo-
dell des „Grandhotel Cosmopolis“. Veranstaltet wurde 
die Kritikfabrik von uniT, AAI und Caritas in Koopera-
tion mit Grawe.

Das gemeinsame Essen bestimmt in beinahe allen 
Religionen die Feierlichkeiten. An Festtagen werden 
besondere Speisen gekocht, die zur jeweiligen Jah-
reszeit passen; religiöse Regeln bestimmen zudem 
die Nahrungsaufnahme. Unter der Leitung von Sebile 
Karakas lernten die TeilnehmerInnen im Kochwork-
shop „Essen belebt Glauben“ am 27. Jänner 2014 ne-
ben dem Islam in der Türkei auch die kulinarische Seite 
der Türkei kennen. 

Am 28. Jänner 2014 fand im Geidorf Kunstkino Graz 
die Radio Soundportal-Filmpremiere von „MANDELA: 
Der lange Weg zur Freiheit!“ (USA/Südafrika 2013, 
Regie: Justin Chadwick) statt. Bildgewaltig wird die 
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Am 11. März 2014 lud das AAI zur Ausstellung „La 
historia es de quien la cuenta“ des aus Kuba stam-
menden Künstler Duvier del Dago Fernandez. Der 
Biennale-Teilnehmer von 2011 hat in dieser Ausstel-
lung an seine jüngsten ästhetischen Kreationen ANGE-
KNÜPFT – im wahrsten Sinne des Wortes. Seine Arbei-
ten sind aus Fäden geschaffen, ein Material, mit dem 
er dreidimensionale Zeichnungen im Raum anfertigt. 
Neben diesen Installationen wurden auch klassische 
Bleistiftzeichnungen gezeigt. Eine Zusammenstellung 
aus unterschiedlichen Serien spiegelte die kritische 
Auseinandersetzung Duvier del Dagos mit Menschen 
und Mächten, Gesellschaft und politischen Systemen 
widereinmal mehr brisant vor dem speziellen Hinter-
grund der kubanischen Realität. Veranstaltet wurde der 
Abend von AAI in der QL-Galerie. 

Am 27. März 2014 berichtete Beate Koller (Geschäfts-
führerin von Arche Noah, Gesellschaft für die Erhaltung 
der Kulturpflanzenvielfalt & ihre Entwicklung) im AAI 
im Rahmen der Reihe „Think Global Act Local“ über 
die Vielfalt der Kulturpflanzen und wie wir aktiv gegen 
der Verlust der Saatgutvielfalt vorgehen können.

In der Reihe „Beweg ! Gründe – jüdisch-argentini-
sche AutorInnen in Europa“ präsentierte die argen-
tinische Autorin Diana Raznovich am 05. März 2014 
im Rahmen einer Lesung aus ihrem Theaterstück „Die 
Befreiung der Senora Sara“ Kostproben aus der Welt 
des postfeministischen Humors. Schon früh hat sich 
Raznovich feministisch engagiert und in ihren Thea-
terstücken, Romanen und Cartoons mit viel Humor 
Geschlechtsrollenstereotypen kritisch hinterfragt, aber 
auch das eigene „Jüdischsein“ selbstironisch auf die 
Schaufel genommen. 

Gemeinsam mit dem Verein Zenith (European-Middle 
Eastern Intercultural Association) organisierte das AAI 
am 12. März, 09. April, 07. und 28. Mai 2014 im AAI 
Filmabende. Dabei wurde z.B. ein Film über Lohnskla-
vinnen in Südindien gezeigt sowie Filme aus Ägypten 
und Pakistan.

Am 21. März 2014 präsentierte das AAI die Ausstellung, 
Performance und Installation „Leben im Turm zu Babel – 
Über Himmel und Erde in Kunst und Sprache“. Gezeigt 
wurden Werke von Jia Zhou (China), Joseph Semah (Is-
rael/Niederlande) und Christian Wabl (Österreich).

Die TeilnehmerInnen von „Essen Belebt Glauben“ 
lernten am 10. April 2014 die Religionen Japans näher 
kennen. Welche Vielfalt an Religionen gibt es in Japan? 
Welche Feiertage gibt es in Japan? Welche Speisen wer-
den zu den Feiertagen gekocht? Über diese und ande-
re Fragen wurde mit dem Referenten Takuto Fukuda 
beim gemeinsamen Kochen im Café Global diskutiert.
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Der Künstler Alfred Resch verband in der Ausstellung 
„Vietnam Reworked“, am 29. April 2014 meisterhaft 
die beiden Disziplinen Fotografie und Malerei. Auf sei-
nen Reisen durch Vietnam mit seinen Naturräumen, 
seiner uns unvertrauten Kultur sowie vielfältigen Eth-
nien entstanden umfangreiche Fotoserien, die den 
Alltag und dessen Atmosphäre einfangen. Die großfor-
matigen Farbfotografien aus diesem Fundus wurden 
schließlich im Studio einer Überarbeitung mittels Öl-
farbe unterzogen und so das „Fremde“ in eine neue Er-
fahrbarkeit transformiert. Zu dieser Serie erschien auch 
ein Kunstkatalog, der im Rahmen der Ausstellungser-
öffnung präsentiert wurde. 

Im Rahmen der Galerientage führte am 10. Mai 2014 
Roman Grabner im AAI mit Alfred Resch über die 
Ausstellung „Vietnam Reworked“ ein Künstlergespräch. 

Am 10. Mai 2014 lud der Verein Vento Sul gemeinsam 
mit dem AAI zu einem besonderen Reggae Konzert in 
die Papierfabrik in Graz ein. 

Im Rahmen der Veranstaltung „Freihandel – das Pro-
jekt der Mächtigen“ wurde über TTIP, das geplan-
te Freihandelsabkommen zwischen EU und USA, am 
16. Mai 2014 im RESOWI diskutiert. Insbesondere das 
angedachte Investorenklagerecht sorgt für immer stär-
ker werdende zivilgesellschaftliche Proteste. Die vierte 
Verhandlungsrunde für das umstrittene Abkommen 
fand im März unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
Ulrike Herrmann, Wirtschaftskorrespondentin der 
Berliner taz, erläutert die Hintergründe des Projekts 
Freihandel. Eine Veranstaltung von ATTAC Graz in Ko-
operation mit dem AAI, Alternativreferat der ÖH Graz, 
Arbeiterkammer Steiermark, AUGE/UG, Bildungsver-
ein der KPÖ Steiermark, Crossroads, Grüne Akademie 
Steiermark, Karl-Renner-Institut, Plattform 25, Süd-
wind Steiermark und Welthaus Graz.

Alokesh Chandra spielte am 24. April 2014 im AAI 
Werke des 2012 verstorbenen Sitarlehrers Ravi Shan-
kar. Ein Tablaspieler aus Indien und eine Tanpuraspie-
lerin haben dem Konzert rhythmische Spannung und 
eine harmonische Atmosphäre verliehen.

Am Institut für Translationswissenschaften veranstalte-
te die Gesellschaft für bedrohte Völker u.a. mit Unter-
stützung des AAI am 08. Mai 2014 eine Diskussions-
veranstaltung zum Thema „Amazonien: Was soll uns 
bleiben?“. „Die zehn indigenen Völker Amazoniens 
halten keinen weiteren Eingriff in ihren einzigartigen 
Lebensraum aus!“, betonte Eduardo Pichilingue. Den-
noch wurden 2013 in Ecuador zwei weitere Blöcke im 
Yasuni-Nationalpark im Territorium der Waorani zur 
Erdölförderung freigegeben. 

Am 08. Mai 2014 veranstaltete der Verein Rumahku 
(Verein zur Förderung des indonesisch-österreichi-
schen Kulturaustausches) einen Informationsabend 
über die Kultur und Wirtschaft Indonesiens im AAI. 
Es wurde in Anwesenheit des indonesischen Botschaf-
ters über das aktuelle Leben und die Wirtschaft in In-
donesien diskutiert. Abgerundet wurde der Abend mit 
einer traditionellen indonesischen Tanzvorführung 
und einem indonesischen Buffet.
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Im Rahmen von „Think Global Act Local“ gestaltete 
René Michalski am 19. Mai 2014 einen Kochworkshop, 
der sich mit Wildpflanzen in unserer Ernährung beschäf-
tigte. Wildpflanzen, Früchte, Pilze, Nüsse und Wurzeln 
begleiten uns seit Urzeiten nahezu unverändert. In der 
Nahrungsgeschichte sicherten sie über Jahrtausende 
das Überleben der Menschen. In jüngster Zeit finden sie 
wieder zunehmend ihren Weg in unseren Speiseplan. 

Beim interreligiösen Kochworkshop „Essen Belebt 
Glauben“ beschäftigten sich die TeilnehmerInnen 
am 26. Mai 2014 mit dem Judentum, jüdischen Spei-
sevorschriften (Kashrut) und Festspeisen aus Israel. 
Was bedeutet „koscher“ und wie kocht man koscher? 
Welche Feste werden im Judentum gefeiert? Was 
isst man am Schabbat? Das waren nur einige Fra-
gen, die die TeilnehmerInen bei dieser Begegnung 
mit dem Referenten Avshalom Eliassi diskutierten. 

Im Rahmen des Crossroads Festivals in Graz wurde 
am 29. Mai 2014 der Film „Stop-Over“ (Regie: Kaveh 
Bakhtiari) im Forum Stadtpark präsentiert. Was ist ein 
Mensch ohne Pass? Die Frage, die B. Traven in seinem 
Romanklassiker „Das Totenschiff“ beschäftigte, ist auch 
heute von erschreckender Aktualität. Für die Dokumen-
tation „Stop-Over“ lebte der Regisseur mehrere Mona-
te lang mit illegalen Iranern in Athen. Auf diese Wei-
se erforschte er die Welt der Schwarzarbeiter, die sich 
durch ihre illegale Arbeit ein besseres Leben erhoffen.

Vom 16. bis 17. Mai 2014 veranstaltete das AAI den 
Lerncoaching-Workshop „Develop your study skills“ 
für Studierende von und mit Bianca Friesenbichler 
(Trainerin, Moderatorin, Universitätslektorin und Bil-
dungsredakteurin, Lernberaterin nach VeLLE®). In 
Übungen und Vorträgen wurde das eigene Lernverhal-
ten reflektiert, die Dimension der eigenen Lernfähig-
keit erkannt und die Anwendung von Übungen und 
Methoden erlernt, um die eigene Lernfähigkeit zu er-
halten und weiterzuentwickeln. 

Die internationale Studierendenorganisation AIESEC 
lud am 20. Mai 2014 herzlich zu „Global Village“ in die 
Aula der Karl-Franzens-Universität Graz ein. Studieren-
de aus aller Welt stellten ihre Länder vor und verwöhn-
ten die BesucherInnen mit kulinarischen Köstlichkeiten. 

Am 22. Mai 2014 war Sandra Krautwaschl mit ihrem 
Vortrag „Kein Heim für Plastik“ in der Reihe „Think 
Global Act Local“ zu Gast im AAI. Sie erzählte da-
bei von ihrem Experiment, ein Leben ohne Plastik zu 
führen und wie schwierig oder wie leicht es war den 
täglichen Familieneinkauf plastikfrei zu gestalten. 
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Am 12. Juni 2014 hieß es „Tudo tem – alles spielt“. 
Mit vielen Spielen für Groß und Klein wurde das Fuß-
ballfest im Quartier Leech, veranstaltet von KHG und 
AAI, eröffnet. Abgerundet wurde der Abend mit Live-
Musik und internationalem Essen. 

Die abendländische Bildtradition seit Giotto di Bondo-
ne ist geprägt vom Einsatz perspektivischer Darstel-
lung, erst das 20. Jahrhundert schlug radikal andere 
Wege ein. In der Kunst Japans spielt der Bildraum über 
Jahrhunderte überhaupt keine Rolle. Die japanische 
Künstlerin Keiko Sadakane lotet in ihrem minimalisti-
schen künstlerischen Ansatz, der sich aus den Quellen 
der westlichen Moderne wie den Traditionen ihrer Hei-
mat speist, immer wieder Grenzüberschreitungen aus. 
Präsentiert wurden ihre Werke in der Ausstelung „Per-
spektive“ am 25. September 2014 in der QL-Galerie 
von AAI und KHG.

Mit seinem Studierendenheim bietet das AAI eine Her-
berge für junge Menschen aus der ganzen Welt. Sie 
verweilen an diesem Ort, der einen besonderen Rah-
men bietet für ihr Kommen und Gehen. Mit dem Begriff 
„Haaimat“ (enthält die Abkürzung für das Afro-Asiati-
sche Institut) setzte sich der Künstler Bruno Richard 
mit seiner Installation im Juni 2014 auseinander. 

Die Installation zeigt eine Vielzahl von Schuhen, befes-
tigt an einem Seil zwischen dem ehemaligen Gebäude 
des Afro-Asiatischen Instituts und einem Baum. Das 
Ganze hängt in der Luft. Die Schuhe verweisen auf die 
Gleichheit der Menschen, sie schweben abgehoben 
über der Erde, den Mühen des irdischen Lebens. Die 
weißen Stoffstreifen, die zwischen den Schuhen we-
hen, stehen für Frieden, Entspannung und Demut. In 
ihren vom Wind verursachten häufigen Wendungen 
spiegelt sich die Bewegung des ständigen Kommens 
und Gehens. Das Ortschild „Haaimat“ schafft eine ört-
liche Identität. Das AAI kann dabei zwar nicht Heimat 
sein, aber ein Zuhause. 

Am 24. Juni 2014 präsentierte das Dokumentations- 
und Kooperationszentrum Südliches Afrika (SA-
DOCC) im AAI die Ausstellung „Nelson Mandela und 
sein Südafrika“. 

Am 25. Juni 2014 fand in Graz alljährlich der FairSty-
ria-Tag statt, an dem sich auch wieder das AAI mit 
dem Workshop „Interkulturelles Zusammenleben“ 
aktiv beteiligte. 
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Sie musizieren, malen, schreiben, reden und leben hier. Sie 
tauschen sich aus mit anderen, die schon im Land geboren 
wurden, und wieder anderen, die wie sie zugezogen sind. 
Sie finden Gemeinsamkeiten und arbeiten Kontraste heraus. 
Immer wieder stoßen sie auf Probleme und Herausforde-
rungen, die es gemeinsam zu bewältigen gilt.
Das AAI Graz als interkulturelles und interreligiöses 
Kompetenzzentrum sieht im Projekt Crossing Cultures die 
Chance, transkulturelle Zukunfts- und Gegenwartsentwürfe 
sichtbar zu machen, regional den Dialog durch Projekte 
interkultureller Verständigung zu verbessern und dabei auch 
die bestehenden Schätze unseres Landes in interkultureller 
Hinsicht vor Augen zu führen. 
Dabei kann das Leitprojekt auf eine langjährige Tradition des 
Kulturaustausches mit außereuropäischen Ländern zurück-
greifen und stellt diese in den Kontext der steirischen Kunst-, 
Kultur- und Entwicklungspolitik. Mit dem Projekt Crossing 
Cultures geschieht eine Sensibilisierung für das Fremde als 
etwas Wertvolles und Interessantes. Dadurch wird möglich, 
Barrieren abzubauen und den (Kultur-)Austausch zu fördern. 
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Crossing Cultures – Leitprojekt des AAI Graz, gefördert und 
ermöglicht vom Land Steiermark Kultur und Soziales – geht 
besonders den Schnittstellen zwischen Kulturellem und Sozialem 
nach: Männer und Frauen, Künstler und Künstlerinnen aus den 
verschiedensten Ländern kommen in die Steiermark. 



Crossing Fashion widmet sich dem Kulturaustausch 
auf textiler Ebene. Über Modedesign werden zahlrei-
che kulturelle Aspekte transportiert; Schnitte, Materia-
lien und Farben sind von Kontinent zu Kontinent, von 
Land zu Land und von Region zu Region verschieden. 
Mode stellt einen wesentlichen  Aspekt   der  Identität   
eines   Volkes  dar. Vor  dem Hintergrund  der  Glo-
balisierung  von  Mode  und Geschmack ist es zuneh-
mend interessant, sich mit diesem kulturellen Aspekt 
zu beschäftigen. Das Ziel der Workshop-Reihe Cros-
sing Fashion ist der interkulturelle Dialog zwischen 
DesignerInnen. Die Begegnung der DesignerInnen 
verschiedener Länder und die kreative Zusammenar-
beit ermöglichen tiefe Erkenntnisse über die andere 
Lebenswelt und Kultur. 

Das fünfte Crossing Fashion Projekt von AAI und Pell 
Mell Crossing Fashion_Sustainable Sri Lanka be-
schäftigte sich mit Mode in Sri Lanka und setzte seinen 
Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit in der Textilindustrie. 
Die Academy of Design (AOD) in Colombo – Partneruni-
versität der Northumbria University School of Design 
in Großbritannien – verfolgt intensiv die Zusammenar-
beit mit traditionellen HandwerkerInnen, wie sie noch 
zahlreich auf der Insel zu finden sind, und versucht auf 
diese Weise, Innovation und Nachhaltigkeit in die Pro-
zesse zu bringen, wirtschaftlich verwertbare Produkte 
zu entwerfen und zugleich Kulturerbe und Umwelt zu 
erhalten. Von September bis Oktober 2013 besuch-
ten drei Designerinnen aus Österreich, Bettina Reichl, 
Anita Steinwidder und Konstanze Baumgartner, die 
Academy of Design in Colombo und haben dort mit 
drei DesignstudentInnen (Nithya Lamahewa, Lonali 
Rodrigo und Prabath Samarasooriya) zusammenge-
arbeitet und gemeinsam sechs Kollektionen entwor-
fen. Mit im Gepäck hatten die drei österreichischen De-
signerinnen traditionelle und innovative Textilien der 
Alpenregion. Loden von Leichtfried (gefilzte Wolle), 
Leinen der Firma Fussenegger und Zellulosestoffe aus 
Tencel der Lenzing AG (Rohstoff aus der Durchforstung 
von Wäldern). Alle Materialen wurden mit Pflanzenfar-
ben aus dem Forschungsprojekt Colors of Nature der 
Universität Innsbruck / Institut für Textilchemie und 
Textilphysik in Dornbirn in Kooperation mit der Firma 
Fussenegger gefärbt.

Begleitet wurden die Designerinnen von Stefan 
Schmid und Fritz Aigner, die die Workshops filmisch 
dokumentierten. Im Rahmen des Designfestivals in Co-
lombo im Oktober 2013 wurden die Ergebnisse des 
Workshops erstmals präsentiert. 

Am 08. Februar 2014 wurden die Kollektionen der 
DesignerInnen im Mumuth / Kunstuniversität Graz im 
Rahmen einer Fashionshow präsentiert. Untermalt 
wurde die Fashionshow mit Musik von Rainer Binder-
Krieglstein, Robert Kreš und Paul Wolff.

crossing cultures
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Im Rahmen der Reihe „Ortswechsel – Literarische 
Begegnungen in Europa, Afrika und Asien“ präsen-
tierte am 13. März 2014 Susanne Scholl, langjährige 
ORF-Korrespondentin in Moskau, ihren Roman „Emma 
schweigt“ im AAI. Zwei Frauen begegnen sich in Wien, 
aber ihre Kulturen und Schicksale könnten nicht unter-
schiedlicher sein: Emma ist Rentnerin und hat kleine, 
meist kleinliche Sorgen im Alltag. Sarema kommt aus 
Grosny in Tschetschenien und kämpft darum, sich und 
ihrem Sohn ein menschenwürdiges Leben zu schaffen. 
Emma braucht Hilfe im Haushalt. Sarema braucht Asyl. 
Wie weit wird Emma gehen, um der jungen Frau aus 
Tschetschenien zu helfen? Im Anschluss diskutierte das 
Publikum mit Susanne Scholl über Tschetschenien und 
die aktuelle Lage in der Ukraine. 

Matthias Politycki präsentierte am 27. März 2014 im 
Rahmen der Reihe „Ortswechsel – Literarische Be-
gegnungen in Europa, Afrika und Asien“ im AAI sein 
Buch „Samarkand Samarkand“. Dieses Buch führt in 
die Zukunft. Die Welt ist aus den Fugen geraten, seit 
Jahren tobt ein erbitterter Glaubenskrieg. Wo einst die 
sagenumwobene Seidenstraße entlang führte, ist das 
Epizentrum der Erschütterung: in Samarkand in Zen-
tralasien. Dorthin reist Alexander Kaufner, Gebirgsjä-
ger und Grenzgänger. Als Agent des Westens hat er 
einen hehren Auftrag zu erfüllen: eine geheimnisvolle 
Kultstätte zu finden, deren Inhalt den Krieg beenden 
soll: Doch kann der Kampf der Kulturen wirklich von 
einem Haufen heiliger Knochen abhängen? Im An-
schluss wurde mit dem Autor über Usbekistan und 
aktuelle Geschehnisse in der Region diskutiert. 
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Am 03. April 2014 präsentierte Thomas Stangl seinen 
großen Afrika-Roman „Der einzige Ort“ (ausgezeich-
net mit dem aspekte-Literaturpreis) im Rahmen der 
Reihe „Ortswechsel – Literarische Begegnungen in 
Europa, Afrika und Asien“ im AAI. Zwei Reisen nach 
Timbuktu: Im 19. Jahrhundert versuchen zwei Euro-
päer, die reiche Oasenstadt inmitten der Sahara zu 
erreichen. Der eine ist der englische Major Alexander 
Gordon Laing, der eine offizielle Karawane durch die 
Wüste führt. Der andere ist der Franzose René Caillié, 
der von niemandem unterstützt wird und als Moslem 
verkleidet die damals begehrteste Stadt Afrikas sucht. 
Beide erreichen Timbuktu, doch nur einer überlebt. 
Thomas Stangl verwandelt die historischen Ereignis-
se in eine literarische Phantasie über Afrika, wie es sie 
kein zweites Mal gibt, und diskutiert danach über sei-
nen Zugang zu einem Kontinent, den er ausschließlich 
literarisch bereist hat. 
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Das AAI und das Lateinamerika Institut Steiermark 
präsentierten am 14. Mai 2014 im AAI die Lesung 
„Amerika: Gitarre anderer Worte“ mit Pedro Ar-
turo Reino Garcés. Als offizieller Chronist der Stadt 
Ambato in Ecuador hat Pedro Arturo Reino Garcés die 
spannende Aufgabe, bisher kaum erforschte Doku-
mente aus der Kolonialzeit zu entziffern und die dahin-
ter verborgene(n) Geschichte(n) zu rekonstruieren. In 
seiner Lyrik lässt er in der Tradition von Pablo Neruda 
oder César Dávila Andrade die „andere Seite der Con-
quista“ aufblitzen. Inspiriert von den 200-Jahr-Feiern 
der „Unabhängigkeit“ Lateinamerikas gibt er denen 
eine poetische Stimme, die in den Annalen der Welt-
geschichte kaum vorkommen: indigenen HeldInnen 
der Freiheitsbewegungen wie Rumiñahui, Caupolicán, 
Anacaona, Hatuey, Mackandal etc., von Kuba bis Chile, 
von Mexiko bis Paraguay. In seiner Liebeslyrik leuchtet 
der hoch poetische Zauber der Anden mit Vulkanen, 
Maisfeldern, Marktszenen, exotischer Flora und Musik 
auf. Moderiert und gedolmetscht wurde der Abend 
von Ao.Univ.Prof.in Dr.in Erna Pfeiffer, Institut für Ro-
manistik der Karl-Franzens Universität Graz.

Am 16. Mai 2014 präsentierte das AAI den Film 
„Begegnung zwischen den Webstühlen. Crossing 
Fashion_Sustainable Sri Lanka“ im Schubertkino. 
Die Grazer Filmemacher Stefan Schmid und Fritz 
Aigner haben drei österreichische Modedesigner-
innen auf ihrer Suche nach hochwertigen Stoffen und 
Inspirationen nach Sri Lanka begleitet. Sie tauchten 
ein in eine Welt, in der traditionelle Handwerkskunst 
auf junges, nachhaltiges Design trifft. Nicht nur der 
Film wurde an diesem Tag präsentiert, sondern auch 
eine CD mit Musik zu Crossing Fashion_Sustainable Sri 
Lanka von Rainer Binder-Krieglstein und Ragastep 
(Robert Kreš und Paul Wolff ). 
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Brasilien: Mehr als 500 Jahre komplexe und spannende 
Kulturgeschichte. Fußball, Copacabana, Karneval, Fa-
velas und Amazonas sind aus einer europäischen Per-
spektive die klassischen Assoziationen. Die Geschichte 
Brasiliens ist aber viel umfassender  –  von der portu-
giesischen Kolonialherrschaft, der Verfolgung und Er-
mordung von Indigenen, der grausamen Sklaverei und 
der vielfältigen europäischen Migration bis hin zu den 
wirtschaftlichen Erfolgen der heute aufstrebenden 
Großmacht. Am Vorabend der Eröffnungsfeier der Fuß-
ball-WM in Brasilien lieferten am 11. Juni 2014 Prof.in 
Dr.in Ursula Prutsch und Univ.-Prof. Dr. Enrique Rod-
rigues-Moura im AAI im Rahmen der Veranstaltung 
„Brasileiríssimo“, eine umfassende Kulturgeschichte 
jenes Landes, das seit 200 Jahren eine Sonderstellung 
in Lateinamerika, sogar in der Welt, beansprucht. Sie 
hinterfragten gängige Diskurse, boten ungeschönte 
Einblicke und zeigten dabei eine Gesellschaft mit vie-
len Widersprüchen, die Ordnung und Fortschritt auf 
ihre Staatsflagge geschrieben hat. Musikalisch um-
rahmt wurde die Buchpräsentation vom Trio Brasil.
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Studienberatung

Studienberatung

Das Studienreferat des Afro-Asiatischen Instituts 
ist eine Service-, Beratungs- und Betreuungsstelle 
für rechtliche, soziale und studienrelevante Prob-
leme internationaler Studierender. 

Durchschnittlich wurden im Studienreferat 
2013/2014 an die 290 persönliche Beratungs- und 
Betreuungsgespräche mit Studierenden aus Län-
dern des globalen Südens geführt. Hinzu kamen 
noch über 520 elektronische Anfragen aus dem 
In- und Ausland. Das Studienreferat des AAI berät 
nicht nur in rechtlichen und studienrelevanten 
Fragen, auch bei privaten Problemen findet man 
immer eine Ansprechperson.

Durch die im AAI Graz angebotenen Bildungs-
veranstaltungen in den Bereichen interreligiöser 
und interkultureller Dialog, Reintegration, Bewer-
bungen und Berufsaussichten werden die Studie-
renden gefördert und auf ihre Rückkehr in ihre 
Heimatländer und den erfolgreichen Berufsein-
stieg vorbereitet. 

An erster Stelle der zahlreichen Hindernisse, mit 
denen ausländische Studierende konfrontiert 
sind, steht die Finanzierung ihres Studiums und 
des damit verbundenen Aufenthalts in Österreich. 
Die Ausgangslage ist schwierig: Ausländische 
Studierende erhalten kaum finanzielle Unterstüt-
zung, und es gibt nur wenige Möglichkeiten eines 
Stipendiums, die Studierende aus Drittstaaten in 
Anspruch nehmen können.

•  (Juristische) Beratung bei allgemein rechtlichen, 
studienrelevanten und sozialrechtlichen Problemen 
aller Art

•  Hilfestellung, Vertretung und Intervention bei einer 
Vielzahl von Behörden und Organisationen

•  Suche und Lobbying nach (weiteren) finanziellen 
Unterstützungsmöglichkeiten und potenziellen 
Geldgebern für die Zielgruppe

•  Vergabe von finanziellen Unterstützungen und 
Stipendien

•  Intensive Kontakte mit den Universitäten bzw. 
 Instituten und regionalen Organisationen

•  Unterstützung und Hilfe bei der Wohnungs-
 vermittlung

•  Vermittlung von Studierenden im Bereich der Bil-
dungsarbeit für Schulen, Universitäten, Organisatio-
nen und KooperationspartnerInnen

•  Hilfe beim Akquirieren von Praktikumsplätzen

Das Studienreferat des AAI setzt eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Aktivitäten, um zu helfen:
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ReferentInnenvermittlung

ReferentInnen-
vermittlung

Das Afro-Asiatische Institut Graz fördert seit vielen Jahren 
den interkulturellen Austausch mit schulischen und außer-
schulischen Einrichtungen. Als Partner bei Schulprojekten 
koordiniert das AAI Graz „Interkulturelle Begegnungen“ und 
stellt vom Institut eigens ausgebildete SchulreferentInnen für 
Themen der Entwicklungszusammenarbeit zur Verfügung. 
Die Begegnung und der Austausch mit Menschen aus Ländern 
des Südens sowie die persönlichen Erfahrungen der Refe-
rentInnen ermöglichen einen authentischen Zugang zu den 
Inhalten, um die globalen Zusammenhänge begreifbar und 
nachvollziehbar zu machen.
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Im Berichtszeitraum wurden über das Afro-Asiatische 
Institut 48 Einsätze (142 Unterrichtseinheiten) in Graz 
und in der Steiermark durchgeführt. Zu den wich-
tigsten Themen gehörten – neben landes- und kul-
turkundlichen Informationen über außereuropäische 
Regionen – vor allem Workshops, die sich mit den Le-
benswelten von Kindern und Jugendlichen auseinan-
dersetzten, sowie Workshops zu religiösen Themen. 
Nachgefragt wurden auch Workshops in englischer 
oder spanischer Sprache. 

Sehr beliebt waren Workshops, die sich mit dem Na-
hen Osten auseinandersetzten. Lebensalltag im Is-
lam spielte bei diesen Workshops eine große Rolle. 
Die ReferentInnen zeigten in ihren Workshops die 
verschiedenen Facetten des Islams. Welche Rolle 
das Kopftuch in der Religion spielt, interessierte die 
SchülerInnen besonders.

Themen wie Ernährungssicherheit und Ernährungs-
souveränität wurden über eine Reihe von Kochwork-
shops den SchülerInnen vermittelt. Dabei wurde auf-
gezeigt, dass einfache Handlungen im Alltag, wie zum 
Beispiel der Kauf einer Banane oder von Gewürzen, 
auch eine politische Handlung sein kann. Die Work-
shops beschäftigten sich nicht nur mit der Problema-
tik dieser Themen, sondern es wurden auch Hand-
lungsalternativen aufgezeigt.

Im Workshop „Tipps und Tricks zur Workshoplei-
tung“ diskutierten die ReferentInnen am 23. Novem-
ber 2013 über Verbesserungsmöglichkeiten in der 
Workshopleitung und weitere Themen, denen man 
sich inhaltlich widmen sollte.

Was „Globales Lernen“ ist und wie man es vermit-
teln kann, wurde am 09. Mai 2014 bei einer weite-
ren ReferentInnenfortbildung behandelt. Im ersten 
Teil der Fortbildung führte Alexandra Strohmeier 
in die Grundzüge des Globalen Lernens ein. Mandy 
Schiborr von Südwind zeigte dann im zweiten Teil 
am Beispiel von „Nosso Jogo, Fußball WM Brasili-
en: Unser Spiel für Menschenrechte!“, wie Globales 
Lernen funktioniert. Die TeilnehmerInnen bekamen 
einen Einblick in die politische, kulturelle und soziale 
Situation Brasiliens. 
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Das AAI-Stipendienprogramm

Das AAI-Stipendien-
programm

Internationale Studierende, die die Chance erhalten, ein Stu-
dium in Österreich zu absolvieren, sind die besten Botschaf-
terInnen für unser Land – ihr Engagement und ihre Mitarbeit 
in entwicklungspolitischen, interreligiösen und transkultu-
rellen Bereichen ist nicht mehr wegzudenken. 

Das AAI-Stipendienprogramm richtet sich an entwicklungspo-
litisch interessierte Studierende aus Afrika, Asien und Latein-
amerika, die aus eigener Initiative nach Österreich gekommen 
sind, um hier eine Ausbildung zu absolvieren. Aber gerade 
dieser Sprung nach Österreich ist mit vielen Hürden verbun-
den und es bedarf eines hohen Maßes an Durchsetzungsver-
mögen, Flexibilität und Kreativität seitens der Studierenden. 

1. 
Stipendien zur Förderung von Studierenden 
in Diplom- / Masterstudien
(Antragstellung in Österreich)

2.
Stipendien zur Förderung von Studierenden 
im Doktoratsstudium
(Antragstellung in Österreich)

Kofinanziert wird das AAI-Stipendienprogramm aus 
Mitteln des Landes Steiermark, der Stadt Graz und frei-
willigen Spenden. Auch der Erlös des Multikulti-Balls 
fließt in dieses Stipendienprogramm.

Insgesamt konnte das AAI Graz im Studienjahr 2013/
2014 11 Studierende aus 7 verschiedenen Ländern 
(z.B. Mongolei, Mexiko, Kolumbien oder Kamerun) 
mit einem Stipendium unterstützen.

Folgende Stipendienarten werden angeboten:
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Durch das Stipendienprogramm werden StudentInnen gefördert, 
die als kritische und intellektuelle junge Menschen in ihren Heimat-
ländern oft nur erschwerten oder überhaupt keinen Zugang zu Uni-
versitätsbildung haben. Es ist ein wichtiger Beitrag zum friedlichen 
Zusammenleben mit Menschen aus verschiedenen Herkunftsregio-
nen, indem Chancengleichheit, Dialog, interkulturellem Know-how 
und Partnerschaft gefördert werden.

Die Studienförderung bietet in diesem Sinne die Möglichkeit, ethni-
sche, religiöse, soziale und regionale Benachteiligungen und auch 
Menschenrechtsverstöße in Einzelfällen auszugleichen.

Durch diese Förderung von Studierenden aus Ländern des globalen 
Südens an österreichischen Hochschulen und Universitäten werden 
zukünftige ExpertInnen, SpezialistInnen und Fachkräfte ausgebil-
det, die bereit und fähig sind, in ihren Heimatländern aktiv an der 
Lösung von entwicklungspolitischen Aufgaben mitzuwirken. Damit 
wird auch ein wichtiger Beitrag zur Armutsverminderung geleistet.

Zu den Fördervoraussetzungen zählen neben der Staatsbürger-
schaft eines außereuropäischen Entwicklungslandes die Zulassung 
zum Master- bzw. Doktoratsstudium an einer Universität oder Fach-
hochschule in der Steiermark, die finanzielle Notwendigkeit, guter 
Studienerfolg und vor allem gesellschafts- und entwicklungspoliti-
sches Engagement. 

Wegen veränderter finanzieller Rahmenbedingungen kann die 
Größenordnung des bisherigen Systems nicht aufrechterhalten 
werden. Aufgrund großer Bemühungen seitens des AAI und dank 
der finanziellen Unterstützung durch das Land Steiermark und die 
Stadt Graz können allerdings weiterhin Studierende mit einem Sti-
pendium unterstützt und damit eine wichtige Aufgabe des AAI 
Graz weiterhin erfüllt werden. Schließlich geht es auch um den Er-
halt der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit im Inland, zu der 
Studierende aus allen Teilen der Welt beitragen, und um den dar-
aus resultierenden Mehrwert nicht nur für die Zielländer, sondern 
auch für Österreich.

StipendiatInnen des AAI Graz 
im Studienjahr 2013/2014

5 Frauen und 6 Männer aus 7 verschiedenen Ländern 

Atousa AMIRABEDINI Global Studies / KFUG Iran

Bolortsetseg BALJINNYAM Rechtswissenschaften / KFUG Mongolei

Bosilo Rene BOTSILI Humanmedizin /Med.Uni.G. D.R. Kongo

Bolor CHOIDOGJAMTS Humanmedizin /Med.Uni.G. Mongolei

Gerard DJOKO Montanmaschinenwesen /MUL Kamerun

Solomon WOLDEHAWARIAT KALBORE Advanced Electronic Engineering /FH Joanneum Äthiopien

Juan de Dios MAGDALENO GOMEZ Komposition / KUG Mexiko

Behzad MONFAREDI Erdwissenschaften / KFUG Iran

Yashar PIRAYESH RASTEH Bauingenieurwissenschaften / TU Iran

Luisa TRIVINO CELY Biologie / KFUG Kolumbien

Mahsa ZARKAR Industrielle Energietechnik /MUL Iran

Vorname  Nachname    Studienrichtung/Uni     Herkunftsland
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Multikulti-Ball 2014

Multikulti-Ball 2014
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Multikulti-Ball 2014

Am 14. Juni 2014 fand der Multi-
kulti-Ball bereits zum siebzehnten 
Mal in der Karl-Franzens-Universi-
tät Graz statt – diesmal unter dem 
Motto „Flagge zeigen für eine 
bunte Welt“!

Eine Sommernacht, eine Sessel-Symphonie, 
eine Spielwiese, ein Klanggebäude aus Musik 
und Menschen, Licht und Schatten und 100 
Nationen, die miteinander feierten, tanzten 
und leidenschaftlich Vielfalt zelebrierten. Hier 
trafen große Roben auf bunte Festtrachten, 
der steirische Panther auf den chilenischen 
Andenhirsch und den Tiger Benins: Gäste 
aus über 100 Ländern waren eingeladen, ihre 
Flaggen und Wappentiere auf dem Tanzpar-
kett und an den vielen Spielorten des Balles 
temperamentvoll zu vertreten. Die Köpfe, die 
hinter La Strada stehen, haben erstmals für 
den 17. Multikulti-Ball das Konzept und das 
künstlerische Programm erdacht, zu dem das 
Afro-Asiatische Institut gemeinsam mit der 
Karl-Franzens-Universität einlud.
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Multikulti-Ball 2014
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Grundgedanke dieser Veranstaltung ist es, das 
interkulturelle Zusammenleben in der Steier-
mark zu feiern und ein Zeichen für ein gelin-
gendes Miteinander der Kulturen zu setzen. 

Der Reinerlös des Balls fließt in das Stipendien-
programm des AAI Graz, durch das internatio-
nale Studierende aus Afrika, Asien und Latein-
amerika die Möglichkeit erhalten in Österreich 
zu studieren. 

Ziel des AAI Graz ist es, StudentInnen durch 
ihre Ausbildung und durch den kulturellen 
Lernprozess in Österreich zu befähigen, ei-
nen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag 
in ihren Heimatländern zu leisten. Zugleich 
werden die Verbindungen zwischen Öster-
reich und anderen Ländern durch persönli-
che Kontakte deutlich verbessert: So können 
z.B. StipendiatInnen, die in österreichischen 
Firmen mit Auslandsniederlassungen Prakti-
ka absolvieren, für diese wichtige und wert-
volle Kontaktpersonen werden, wenn sie 
nach ihrer Rückkehr in einer ausländischen 
Niederlassung einsteigen.
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Ehrengast am 17. Multikulti-Ball war 
Beatrice Achaleke,
Inhaberin und CEO von Diversity Leadership, 
Gründerin & Manager des European Diversi-
ty & Inclusion Congress und Präsidentin des 
Black European Women’s Council. 

Ihr Engagement für die Themen Diversität 
und Inklusion ist Leitmotiv ihrer Biographie 
„Vielfalt statt Einfalt  – wo ich herkomme“ 
und gleichzeitig auch Ausgangspunkt für 
zahlreiche Vorträge und Seminare, die sie 
sowohl national wie auch international hält.

Beatrice Achaleke studierte Soziologie an 
der Universität Wien und Rechtswissen-
schaften an der Universität von Yaoundé, 
Kamerun, und verfügt über langjährige 
Trainingserfahrung in den Bereichen Diver-
sity Management und interkulturelle Kom-
munikation. Neben ihren Fähigkeiten und 
Kompetenzen in den Bereichen Diversity & 
Inclusion hat sie auch an der Stärkung von 
Gemeinschaft, Menschen- und Frauenrech-
ten gearbeitet, Gleichstellungskampagnen 
unterstützt und sich im Bereich interkultu-
relle Kommunikation engagiert.

Im Jahr 2008 war Beatrice Achaleke die ers-
te schwarze Frau, die für die Parlaments-
wahlen in Österreich kandidierte. Der preis-
gekrönte Blog „Black Women in Europe TM: 
Power List 2010“ hat Beatrice als drittmäch-
tigste und einflussreichsten schwarze Frau 
in Europa genannt.

Multikulti-Ball 2014
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Multikulti-Ball 2014
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Heinrich Staudinger,
rebellischer Unternehmer (GEA, Waldviert-
ler), wurde am 14. Juni 2014 für sein Engage-
ment in Tansania mit der Multikulti-Card 
ausgezeichnet. 1972 unternahm Staudinger 
eine erste ausgedehnte Afrikareise, die Ein-
drücke in Tansania waren so prägend, dass 
Staudinger seither ein Krankenhaus unter-
stützt – mit bisher rund 1 Million Euro Spen-
dengeldern. Sein Engagement gilt neben 
der Regionalität und Nachhaltigkeit unter 
anderem auch der Besserstellung alleiner-
ziehender Mütter.

Aufgewachsen in Schwanenstadt lernte 
Heinrich Staudinger in der humanistischen 
Schule schon früh, dass auch geistiger 
Brennstoff zum Leben dazugehört. 

Schon bald eröffnete Heinrich Staudinger 
das erste GEA Geschäft – ganz ohne Bank. 
1983 kamen die Waldviertler auf Heinrich 
Staudinger zu mit ihrem Plan, im Waldvier-
tel eine Schuhwerkstatt zu gründen. 1984 
wurde die Waldviertler Schuhwerkstatt als 
selbstverwalteter Betrieb gegründet und 
Heinrich Staudinger wurde zum Mehrheits-
eigentümer. Das Unternehmen GEA hat 
mittlerweile Filialen in Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz. Im GEA-Verlag er-
scheint die Zeitschrift brennstoff mit einer 
Auflage von rund 1,5 Mio Exemplaren.
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ComUnitySpirit

ComUnitySpirit

Das Afro-Asiatische Institut Graz bemüht sich ausgehend von 
der Interreligiösen Konferenz des Vorjahres verstärkt um den 
interreligiösen Dialog für ein friedliches Zusammenleben. Das 
Ergebnis der Konferenz wurde in der Grazer Erklärung zum 
Interreligiösen Dialog – ComUnitySpirit zusammengefasst. 

Dieses zukunftsweisende Dokument für gegenseitiges 
Verständnis, Anerkennung, Toleranz, Versöhnung und Zu-
sammenarbeit der Religionen und Kulturen in einem urbanen 
Umfeld dient dem friedlichen Zusammenleben der Kulturen 
und Religionen in Graz und Europa.
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Die Grazer Erklärung wurde am 22. Okto-
ber 2013 auf Einladung von Bürgermeister 
Mag. Nagl und des Interreligiösen Beirats 
der Stadt Graz im Rathaus präsentiert im 
Rahmen derer die Ausstellung „RELIGIONs-
VIELFALT EX NIHILO“ des Grazer Künstlers 
MMag. Walter Gerhold eröffnet wurde. 

Unter www.comunityspirit.com steht nun 
die Grazer Erklärung zum Download und 
zur Unterzeichnung zur Verfügung. Beson-
ders freut uns auch die Auszeichnung mit 
dem Congress Award der Stadt Graz für die 
Organisation der Interreligiösen Konferenz. 
Die Preisverleihung fand 13. Mai 2013 im 
Rahmen der Gala „Wissen schaffen“ auf 
Einladung von BM Mag. Nagl und BMStv. 
Mag.a Dr.in Schröck im Grazer Messecon-
gress statt. 

Unser besonderer Dank gilt dabei den Ver-
treterInnen der Religionsgemeinschaften, 
welche die Interreligiöse Konferenz Graz 
2013 maßgeblich mittrugen und den inter-
religiösen Dialog für ein solidarisches Mitei-
nander in Graz weiterhin nachhaltig pflegen. 

Das aus der Interreligiösen Konferenz ge-
wachsene Projekt ComUnitySpirit  –  Reli-
gionen und Kulturen im Dialog fokussiert 
in diesem Sinne auf die gemeinschaftsbil-
dende, positive Kraft, die in den Religio-
nen angelegt ist. ComUnitySpirit trägt in 
Zusammenarbeit mit dem Netzwerk des 
Dialogs und den Impulsen der Konferenz 
über interreligiöse Begegnungen und Ver-
anstaltungen zu besserem gegenseitigem 
Verständnis und Verständigung bei und 
fördert damit eine Kultur der Achtsam-
keit und des Vertrauens der Menschen 
im Umgang miteinander. Vielfalt bedarf 
des Austausches über ethnische, religiö-
se und nationale Grenzen hinweg auch 
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ComUnitySpirit

und besonders, um religiös und kulturell 
begründeten Konflikten entgegenzuwir-
ken und vorzubeugen. Der interreligiöse 
Dialog und seine konkreten Projekte sind 
dabei nicht beliebig, sondern setzen sich 
immer für das friedliche Zusammenleben 
und gewaltfreie Konfliktlösung ein. Die 
Förderung des interreligiösen Dialogs 
über das Projekt ComUnitySpirit sowie die 
Ansiedelung der Geschäftsstelle des In-
terreligiösen Beirats der Stadt Graz im AAI 
verstehen sich als Signale für gelingendes 
friedliches Zusammenleben. Religionsin-
tern wie auch im Austausch untereinander 
sind die Stadt, die Religionsgemeinschaf-
ten dabei gefordert, ihre Autorität und 
Stimme im Sinne einer Deeskalation stets 
friedensfördernd einzusetzen. Im vergan-
genen Jahr konnten wir in guter Koope-
ration mit den Religionsgemeinschaften 
und weiteren AkteurInnen innerhalb des 
Netzwerks ComUnitySpirit zahlreiche wei-
tere interreligiöse Veranstaltungen umset-
zen und inhaltlich unterstützen.

NOBUNTU – Stimmen der Veränderung. In Koopera-
tion mit der Stadt Graz, dem Projekt Kulturen in Bewe-
gung des VIDC und der Pfarre St. Andrä organisierten 
wir am 30. November 2013 eine interkulturelle Begeg-
nung – das Konzert der fünfköpfigen A cappella-Frau-
engruppe Nobuntu aus Bulawayo (Zimbabwe). 

Nobuntu kombiniert traditionelle „Mbube“ Gesangs-
kultur mit Elementen aus Gospel, Afro-Jazz und Cross-
over. Mit ihrer Musik setzen die fünf Frauen einen 
wichtigen Impuls für Veränderungen herkömmlicher 
Rollenmuster innerhalb ihres Landes und darüber hi-
naus. Nobuntu präsentierte ihr Debut-Album „thina“, 
welches von der nicht immer einfachen Lebensrealität 
im krisengeschüttelten Zimbabwe und damit von Soli-
darität, Gemeinschaft und Lebensmut erzählt. 

In der Woche der Menschenrechte, am 11. Dezember 
2013 luden wir zur Eröffnung der Ausstellung „Welt-
religionen  –  Weltfrieden  –  Weltethos“ ins AAI ein. 
Diese Ausstellung portraitierte große Leit- und Stif-
terfiguren der Weltreligionen, stellte zentrale Heilige 
Texte zu deren ethischen Prinzipien vor und zeigte 
Darstellungen über das Wesen der jeweiligen Religi-
on sowie Bilder aus der Lebenswelt der Religionen auf 
Schautafeln. Die Präsidentin der Initiative Weltethos 
Österreich, Prof.in Edith Riether diskutierte mit dem 
interessierten Publikum den möglichen Beitrag einer 
gemeinsamen Ethik aller religiösen wie nichtreligiösen 
Traditionen zur Achtung der Menschenrechte und für 
den Weltfrieden. 
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Auf Einladung und Anfrage der Interreligiösen Begeg-
nungen St. Lukas gestalteten wir gemeinsam an drei 
Abenden (09. März, 06. April und 18. Mai 2014), die 
Gesprächsreihe „Frauenbilder in den Religionen auf 
dem Prüfstand“ mit Impulsen von Referentinnen ver-
schiedener Religionsgemeinschaften zu den Themen 
„Frauen in Kirche, Moschee und Tempel. Der Platz für 
Frauen in der öffentlichen Religionsausübung“, „Die 
Beziehungskultur zwischen Mann und Frau. Welchen 
Einfluss nehmen Religionen auf partnerschaftliches 
Leben von Frau und Mann?“ sowie „Zwischen Wert-
schätzung und Ausgrenzung. Wie lösen Frauen den 
Konflikt, der zwischen der religiösen Rollenzuweisung 
an die Frau und ihrer Selbstbestimmung besteht?“. Im 
Anschluss an die Impulse gab es jeweils eine angeregte 
Diskussion mit dem Publikum.

Im Rahmen der „Langen Nacht der Kirchen“ am 
23. Mai 2014 hatten die BesucherInnen der Veranstal-
tung „Die Kraft der Rituale“ im AAI die Gelegenheit, 
verschiedene Rituale aus den Weltreligionen kennen 
zu lernen, zu erleben und mehr über ihren transzen-
dentalen Aspekt sowie über ihre kulturelle Einbettung 
zu erfahren. VertreterInnen verschiedener Religionsge-
meinschaften wirkten mit viel Engagement mit. 

In der Adventzeit, am 14. Dezember 2013 öffnete die 
lebendige Bibliothek „Menschen lesen Menschen“ 
ihre Türen und lud ein, Geschichten über Weihnachten, 
Feste und Traditionen in der Weihnachtszeit in anderen 
Kulturen und Religionen zu hören. Die lebendige Bib-
liothek, in Kooperation mit dem Verein Menschen lesen 
Menschen und der VS Ferdinandeum GrazerInnen ein, 
einen Augenblick in der geschäftigen Vorweihnachts-
zeit zu verweilen und im Dialog ein lebendiges Buch zu 
lesen. Mit der Geschichte konnte man somit in einem 
wertschätzenden Gespräch einen Menschen kennen 
lernen. Die Bücher waren Menschen aus verschiedenen 
Religionen und Kulturen, die hier in Graz leben und die 
Vielfalt unserer Stadt bereichern, indem sie ihre unter-
schiedlichen Geschichten, Hintergründe und Lebens-
erfahrungen einbringen.

In einem Fachvortrag „Von der Essenz der Religio-
nen“ in Kooperation mit dem ITAT der Karl-Franzens-
Universität Graz berichtete Dr.in Christina Kessler am 
04. Juni 2014 im AAI von ihren weltweiten Forschungs-
aufenthalten in Mexiko (Schamanismus), Ladakh (tibe-
tischer Buddhismus, Vajrayana, tibetische Medizin), 
Süd-Indien (Raja Yoga, Vedanta, Ayurveda) und Südost-
asien (Flow-Kultur der Seenomaden), im Rahmen derer 
sie nicht nur mit den Kulturen und Religionen in Berüh-
rung kam, sondern ganz intensiv in diese eintauchte. 
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Ganz im Sinne von ComUnitySpirit gestalteten sich die 
Steirischen Nachbarschaftskonzerte als „Symphonie 
in Orange“ am 20. Juni 2014 in der Unteren Bahnst-
rasse, „Mission Impossible“ am 26. Juni 2014 in der 
NMS Liebenau und „Floßlend Groove“ am 04. Juli 
2014 in der Floßlendsiedlung unter der künstlerischen 
Leitung von Erich Oskar Huetter als partizipative Mu-
sikfeste in sehr heterogenen Nachbarschaften unserer 
Stadt, mit welchen wir kooperieren durften. Musiker-
Innen aus aller Welt entwickelten gemeinsam mit den 
SiedlungsbewohnerInnen Konzertprogramme, die auf 
die individuellen Besonderheiten der jeweiligen Nach-
barschaft eingingen und deren Identitäten in lebens-
frohe Klangwelten umsetzten. Ein wesentlicher Teil des 
Programms war die Workshop-Serie „app.laus!“ mit 
Kindern und Jugendlichen für ein erstes Kennenlernen, 
deren erarbeitete Performances beim jeweiligen Mu-
sikfest präsentiert wurden.

Der Verein für Gedenkkultur in Graz setzte am 
04. Juli 2014 das Projekt „Stolpersteine“ des Kölner 
Künstlers Gunter Demnig mit der Verlegung 33 weite-
rer Stolpersteine fort, beginnend mit der Gedenkstein-
Verlegung für den christlichen Widerstandskämpfer 
Pater Ansgar Brehm OFM Conv. am Mariahilfer Platz. 
Gemeinsam mit dem Verein für Gedenkkultur luden 
wir sehr herzlich ein, mittels der Stolpersteine dem 
Schicksal jener Menschen wertschätzend zu gedenken, 
die im Nationalsozialismus ermordet, deportiert, ver-
trieben, in den Suizid getrieben worden sind oder von 
„Arisierungs“-Enteignungen betroffen waren. Dabei 
wurde sowohl jüdischer Opfer gedacht als auch jener 
Menschen, die Opfer politischer, religiöser, ethnischer 
Verfolgung waren oder ermordet wurden, weil ihr Le-
ben als unwert galt. 

In der Buchpräsentation mit anschließender Podiums-
diskussion zum Thema „Open Space  –  Religion im 
öffentlichen Raum“ in Kooperation mit dem Verein 
Xenos und dem Islamischen Kulturzentrum Graz wur-
de am 26. Juni 2014 im AAI die Forschungsarbeit „Mo-
scheebaukonflikte in Österreich. Nationale Politik des 
religiösen Raums im globalen Zeitalter“ von Dr. Für-
linger präsentiert. Weiters wurde das Handbuch zum 
Forschungsbericht des Verein Xenos mit dem Titel „Zur 
Praxis der Religionsfreiheit auf kommunaler Ebene“ 
von Mag. Joachim Hainzl und Mag.a Edit Zitz vorge-
stellt. In der anschließenden Podiumsdiskussion disku-
tierten die Vortragenden mit GR Thomas Rajakovics, 
DI Emir Serdarevic und Mag.a Monika Schachner 
von der Kleinen Zeitung. 
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ComUnitySpirit 

Das Afro-Asiatische Institut Graz und ComUnitySpirit 
laden alle interessierten Grazerinnen und Grazer herz-
lich ein, sich weiterhin einzubringen und den Dialog in 
gegenseitigem Austausch in entsprechenden achtsa-
men Begegnungen mitzutragen.

Eine besonders beeindruckende aus der Interreligiö-
sen Konferenz entstandene Initiative war das Projekt 
„bridge“ als interkulturelle Jugendaustausch- und 
Projektwoche von 30 jungen Menschen mit verschie-
denen religiösen und kulturellen Hintergründen aus 
Ägypten, Georgien, Irland, Libanon und Türkei und 
Österreich, welches der auf Initiative von Studierenden 
des AAI Graz gegründete Verein „Zenith – European-
Middle Eastern Intercultural Association.Cultural 
Crosswalk“ in Kooperation mit ComUnitySpirit vom 
01. bis 09. September 2014 in Graz mit einem inten-
siven Programm umsetzte. The „bridge“ diente der in-
terkulturellen friedensbildenden Bewusstseinsbildung 
und dem Abbau von Vorurteilen, einem verbesserten 
Zusammenleben der Religionen und Kulturen in den 
Herkunftsländern und international und vermittelte 
ein vertieftes Verständnis für die Bedeutung gesell-
schaftlichen Engagements in der Friedensarbeit. 

Inspiriert von der interreligiösen Konferenz ComUni-
tiySpirit und aus der daraus hervorgehenden „Grazer 
Erklärung zum Interreligiösen Dialog“ hob das Team 
des Steirischen Kammermusikfestivals in Kooperation mit 
den Religionsgemeinschaften und ComUnitySpirit eine 
interreligiöse Konzertreihe aus der Taufe. Das „Fest der 
Religionen“ mit Konzerten in verschiedenen Glaubens-
häusern zeigt die identitätsstiftende Chance auf, die sich 
aus dem toleranten Umgang mit kulturell-gesellschaftli-
chem Reichtum ergibt. Die Konzerte fanden für die jüdi-
sche Gemeinde am 20. Juli 2014 in Aron Saltiels Studio, 
am 26. Juli 2014 in der Koptisch-orthodoxen Kirche, am 
10. August 2014 in der Evangelisch-Methodistischen 
Kirche und am 22. August 2014 in der Armenisch-Apo-
stolischen Kirche statt. 
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Passiva

Bilanz zum 31.Dezember 2013

Aktiva

Bilanz
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A. Anlagevermögen

 l. Sachanlagen
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 7.235,01 11

 B. Umlaufvermögen

 l. Forderungen und sonstige 
 Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
 und Leistungen 0,00 1

2. Forderungen gegenüber 
 verbundenen Organisationen 163.560,40 25

3. sonstige Forderungen und 
 Vermögensgegenstände 294.214,49 285

457.774,89 311

 ll. Kassenbestand, Guthaben
 bei Kreditinstituten 5.068,40 123

462.843,29 434

C. Rechnungs-
 abgrenzungsposten 1.956,08 1

472.034,38 446

31.12. 2013

 EUR EUR EUR TEUR

A. Eigenmittel

 l. Reinvermögen 95.108,70 95

 ll. Substanzverminderung
 davon Vortrag EUR (51.278,81) (VJ: TEUR 17) (48.670,62) (51)

46.438,08 44

B. Investitionszuschüsse 
 aus öffentlichen 
 Mitteln 469,91 1

C. Rückstellungen
  sonstige Rückstellungen 21.041,48 24

D. Verbindlichkeiten
 l. Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen 3.887,94 20

 ll. Verbindlichkeiten 
 gegenüber verbundenen
 Organisationen 8.293,53 5

 lll. sonstige Verbindlichkeiten 11.002,52 16

 davon aus Steuern EUR 1.509,46 (VJ: TEUR 2)

 davon im Rahmen der sozialen

 Sicherheit EUR 3.511,80 (VJ: TEUR 4)

23.183,99 41

 E. Rechnungs-
 abgrenzungsposten 380.900,92 336

472.034,38 446

 31.12. 2013

        EUR  EUR TEUR
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 01. Erhaltene Zuschüsse 602.542,88 488

 02. Heimmieten 2.864,94 69

 03. Sonstige betriebliche Erträge
 a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0,00 1

 b) übrige 92.531,60 194

92.531,60 195

 04. Aufwendungen für gegebene Zuschüsse und 
  Subventionen und sonstige Aufwendungen 
 für Betreuung
 a) gegebene Zuschüsse und Subventionen (20.392,60) (17)

 b) sonstige Aufwendungen für Betreuung (187.802,80) (173)

(208.195,40) (190)

 05. Personalaufwand
 a) Gehälter (194.564,23) (197)

 b) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
 an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen (4.242,54) (6)

 c) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
 vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge (49.880,45) (52)

 d) sonstige Sozialaufwendungen (1.499,05) (1)

(250.186,27) (256)

 06. Abschreibungen auf Sachanlagen (7.707,36) (23)

 07. Sonstige betriebliche Aufwendungen
 a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 11 fallen (18.025,92) (15)

 b) übrige (211.236,30) (350)

(229.262,22) (365)

 08. Betriebserfolg (Zwischensumme aus Z1 – 7) 2.588,17 (82)

 09. Finanzerfolg (sonstige Zinsen und ähnliche Erträge) 26,69 0

 10. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.614,86 (82)

 11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (6,67) (0)

 12. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2.608,19 (82)

 13. Auflösung von Rücklagen 0,00 14

 14. Substanzvermehrung/-verminderung d. Jahres 2.608,19 (68)

 15. Vortrag aus dem Vorjahr (51.278,81) 17

 16. Substanzverminderung (48.670,62) (51)

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

2013
  EUR EUR TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung
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für das Geschätsjahr vom 1. Jänner bis 
zum 31. Dezember 2013
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Kooperations-
partnerInnen und 
FörderInnen

ADA – Austrian Development Agency, Wien

Afrikanische Frauenorganisation in Wien

Afro-Asiatisches Institut Salzburg

Afro-Asiatisches Institut Wien

AGEZ Steiermark

AGEZ Österreich

Ägyptische Gemeinde in Österreich

Akademie Graz

Altkatholische Kirche Graz

alumni UNI Graz

Ankünder

an.schläge, Feministisches Magazin für Politik, Arbeit und Kultur

Antidiskriminierungsstelle Steiermark

Arbeitsmarktservice Steiermark – AMS

Arche Noah – Gesellschaft für die Erhaltung der 
Kulturpflanzenvielfalt & ihre Entwicklung

ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus

Asylkoordination Österreich, Wien

ATTAC-Graz

Auschlössl, Interkulturelles Café und Begegnungszentrum

Bah’ai Zentrum, Graz

Bildungshaus Mariatrost

Bio Ernte Steiermark

Bio Wein Steiermark

Botanischer Garten am Institut für Pflanzenwissenschaften

Buddhistisches Forum Österreich

Buddhistische Religionsgesellschaft Österreich

Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres 

Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

Bundesministerium für Inneres

Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz

Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend

Bürgermeisteramt der Stadt Graz

Bürgermeisteramt der Stadt Graz, Referat für internationale Beziehungen

Camera Austria

campus 02

Caritas der Diözese Graz-Seckau

Casa de los Tres Mundos

CSAS – Center for Inter-American Studies

Chiala – Kultur. Diversität. Entwicklung

Christlich-Muslimische Dialoggruppe

Clean Clothes

CLIO, Verein für Geschichts- und Bildungsarbeit Graz

COMPURITAS – Ökologisch und sozial nachhaltige IT

Creative Industries Styria

KooperationspartnerInnen und FörderInnen

71, 72

Deutsch in Graz

deutsch und mehr

Dialog, Verein für Interkulturelle Beziehungen, Wien

Dokumentations- und Koop.-zentrum für Südliches Afrika (SADOCC), Wien

Dr. Karl-Renner-Institut Steiermark

Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar

Edsign, Ed Höller 

EDUCON – Institut für Aus- und Weiterbildungsentwicklung 

Embajada De Cuba En Viena

Energie Steiermark

Entwicklungspolitischer Beirat des Landes Steiermark

ETC, Europ. Training & Research Center for Human Rights and Democracy

Europäisches Komitee zur Verhütung von Folter (CPT)

Europe Direct, Informationsnetzwerk des Landes Steiermark

Evangelisch-Methodistische Kirche Graz

Evangelische Hochschulgemeinde, Graz 

Evangelische Superintendentur

Evangelisches Bildungswerk Steiermark

EZA Fairer Handel GmbH

FH Joanneum

FIAN – Food First Information and Action Network

FrauenDokumentations- und Forschungszentrum Graz

Frauengesundheitszentrum Graz

Frauenservice Graz

Fremdenpolizeiliches Referat der Bundespolizeidirektion Graz

Gärtnerei Für Gute Ideen

GEA

Gemüsewerkstatt

Gesellschaft der Freunde Kubas

Gesellschaft für bedrohte Völker Steiermark

Gesellschaft für Österreichisch-Arabische Beziehungen

Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirates, Wien

Global Studies

Grazer Büro für Frieden und Entwicklung

Grazer Trialogforum

Graz International Bilingual School

Heidenspass

Hindu-Gemeinschaft Wien

HLW Schrödinger

Holding Graz

Hunger auf Kunst und Kultur

Institut für Afrikanistik, Universität Wien

Institut für Amerikanistik, KFU Graz

Institut für Entwicklung und Frieden, INEF
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Institut für Erziehungs- und Bildungswissenschaften, KFU Graz

Institut für Ethik und Gesellschaftslehre, KFU Graz

Institut für Ethnologie, Kultur- und Sozialanthropologie, Universität Wien

Institut für Friedens- und Konfliktforschung, KFU Graz

Institut für Liturgiewissenschaften, KFU Graz

Institut für Pflanzenwissenschaft, KFU Graz

Institut für Philosophie, Universität Wien

Institut für Religionswissenschaft, KFU Graz

Institut für Romanistik, KFU Graz

Institut f. Theoretische u. Angewandte Translationswissenschaft, KFU Graz

Institut für Völkerrecht, KFU Graz

Institut für Zeitgeschichte, KFU Graz

Integrationsreferat der Stadt Graz

InterACT – Werkstatt für Theater und Soziokultur

Interkultureller Musikstammtisch

Interreligiöser Beirat der Stadt Graz

Iranisch-Österreichische Kulturinitiative Graz

Islamische Gemeinschaft Steiermark

Islamische Glaubensgemeinschaft in Österreich

Islamisches Kulturzentrum Graz

ISOP – Innovative Sozialprojekte

Israelitische Kultusgemeinde

Jugend am Werk

Karl-Franzens-Universität Graz

Karl-Franzens-Universität Graz, 7. Fakultät 

Katholische Aktion Kärnten

Katholische Aktion Steiermark

Katholische Frauenbewegung Österreich

Katholische Hochschulgemeinde Graz

Katholische Hochschulgemeinde Leoben

Katholische Jugend Steiermark

Katholische Jungschar Steiermark

Katholische Kirche Steiermark

Katholische Männerbewegung Steiermark

Katholisches Bildungswerk Steiermark

Kirchliche Pädagogische Hochschule Graz

KKS, Kontaktkomitee Studienförderung 3. Welt

Klavierhaus Fiedler & Sohn

Kleine Zeitung

KLEINeFARM

KOMMENT, Gesellschaft für Kommunikation und Entwicklung

Koordinierungsstelle der Österreichischen Bischofskonferenz

Koptisch-orthodoxe Kirche Graz

Kulturamt der Stadt Graz

Kulturvermittlung Steiermark

Kulturzentrum bei den Minoriten

Pan y Arte

Pfarre St. Andrä 

Pell Mell

Pendulum Art Gallery Lagos

Projektfonds Steiermark. Wir halten zusammen

Psychologische Studentenberatung, Graz

Quelle – International Satsang Association    

Quilombo Cultural

Radio Soundportal

Rektorat der Karl-Franzens-Universität Graz

Rektorat der Technischen Universität Graz

Rektorat der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz

rotor

Ruandisch-Österreichischer Kulturverein, Graz

SADOCC – Dokumentations- und Kooperationszentrum   

Südliches Afrika

Salam Orient

Saubermacher Dienstleistung AG

Senzala

Sicherheitsdirektion für Steiermark

Solidarität mit Lateinamerika, Graz

Sonntagsblatt

Sozialamt der Stadt Graz

Stadt Graz Abteilung für Bildung und Integration

Stadt Graz Amt für Jugend und Familie

Stadt Graz Referat für allgemeine Frauenangelegenheiten

Stadt Graz Wirtschaftsbetriebe

Steiermärkische Landesregierung, Abteilung 3 – Verfassung und Inneres

Steiermärkische Landesregierung, Abt. f. Wissenschaft und Forschung

Steiermärkische Landesregierung, Landesjugendreferat

Steiermärkische Landesregierung, Ref. f. Entwicklungszusammenarbeit

Steirische Kulturinitiative

Steirischer Herbst

Steirisches Volksliedwerk

Stipendienstelle Graz

Studentisches Wohnungsservice, SWS

Styria Medien AG

Styria Printshop Druck GmbH

Südwind Agentur Österreich

Südwind – Verein für entwicklungspolitische Bildungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit Steiermark
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KooperationspartnerInnen und FörderInnen

Lady Lomin

Landesschulrat für Steiermark

Land Steiermark Kultur, Europa und Außenbeziehungen

Land Steiermark, Landeshauptmann

Land Steiermark Soziales

Land Steiermark Wissenschaft und Forschung

Lateinamerika-Institut, LAI (Graz, Wien)

Literaturhaus Graz

Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte

Makava

Malteser Hospitaldienst Austria

Mattersburger Kreis f. Entwicklungspol. a. d. Österr. Universitäten

McDonald Anderson Communicating Ideas, New York 

Medizinische Universität Graz

Megaphon

Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz

Menschenrechtskommission für Kärnten und Steiermark

Metablick Consulting – Unternehmensberatung, Training, Coaching

MigrantInnenbeirat der Stadt Graz

Missio Steiermark

moodley brand identity

Montanuniversität Leoben

Next, Verein für bildende Kunst

NOVA, Frauen Internetcafé, Graz

OEBV – Via Campesina-Austria, Österreichische Bergbauern-  
und -bäuerinnenvereinigung

OMEGA – Transkulturelles Zentrum Graz

ÖH Bundesvertretung, Referat für ausländische Studierende

ÖH Karl-Franzens-Universität Graz

ÖH Montanuniversität Leoben

ÖH Technische Universität Graz

ÖH Universität für Musik und darstellende Kunst, Graz

ORF Steiermark

Österreichisch-Arabisches Kulturzentrum (OKAZ)

Österreichischer Austauschdienst, OeAD GmbH

Österreichische Bischofskonferenz

Österreichische Botschaft Havanna

Österreichische Entwicklungszusammenarbeit im Außenministerium

Österreichische Forschungsstiftung für internationale Entwicklung, ÖFSE

Österreichische Gesellschaft für Literatur, Wien

Österreichische Gesellschaft für politische Bildung

Österreichische HochschülerInnenschaft

Österreichische Liga für Menschenrechte

Österreichische Orient-Gesellschaft Hammer-Purgstall

Österreichisch-Russische Gesellschaft

O-Z-A, Verein für Ost- und Zentralasien

Target

Technische Universität Graz

Theologische Fakultät der Universität Graz

The Good Tribe

The Syndicate

UNHCR Österreich

UNI for LIFE

UNISHOP

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz

Universität Wien

Universität Klagenfurt

Urania für Steiermark

uniT – Verein für Kultur an der Karl-Franzens-Universität Graz

UZO EZI – Bildung als Tor zu einer besseren Zukunft

Vamos! Gemma!

Verein DANAIDA

Verein der Bosniaken Steiermark

Verein für Gedenkkultur

Verein Judentum erLeben

Verlag Leykam

Vorstudienlehrgang der Grazer Universitäten

Way of Hope

Welthaus Graz

Weltladen Tummelplatz

Weltladen Reitschulgasse

Weitzer Hotels

Werkstadt Graz

Wiener Institut für Internationalen Dialog und Zusammenarbeit, vidc

Wissenschaftsladen Graz

World University Service, WUS

XENOS – Verein zur Förderung der soziokulturellen Vielfalt

Z ebra – Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum

Zenith – European-Middle Eastern Intercultural Association

Zerum

ZIKOMO
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